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1. Einleitendes – und die Frage der 
Solidarität in der Diversität 
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„Solidarität in der Diversität“ 
Bezugnahme auf den Gap zwischen: 
 
•  Elitenbildung & Bildungsgerechtigkeit 
 
•  Diversity Praxis & Diversity Forschungen / 

 Praktiker_innen & Wissenschaftler_innen 
 
•  den jeweiligen identitätspolitischen Positionen (Gender/

Queer & Race & Dis/Ability & Class ...) 
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2. Diversity Praxis an den Hochschulen  
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Strategische Paradigmen universitätspolitischer 
Argumentation 
(Mecheril und Klingler 2010, S. 104): 
 
•   1. „als Rekrutierungsstrategie, die vor allem statistisch-

demographisch argumentiert“ 
•  2. „als Effizienz- und Optimierungsstrategie, die vor allem 

managerial-ökonomi(sti)sche Argumente anführt“ 
•  3. „als Gerechtigkeitskategorie und Strategie zur Schaffung 

gerechterer Verhältnisse an den Universitäten“ 
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3. Intersektionelle Diversity Studies  
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Diversity ist gemacht, ein Ergebnis von 
Diversifizierungsprozessen, von Differenz- und 
Identitätskonstruktionen im Kontext spezifischer Ordnungs-/ 
Machtstrukturen und –diskurse. 
 
Kritische Diversity Studies hinterfragen diese Konstruktionen 
bezogen auf Gender/Queer, (Trans)Cultural, Decolonization, 
Critical Whiteness, Age/Ageism, Dis/Ability Studies ... und 
deren intrakategoriale – interkategoriale – antikategoriale 
Verknüpfungen. 
 
Übereinstimmend mit dem Projekt Social Justice geht es um 
Verteilungs-/Bildungsgerechtigkeit gegenüber komplexen, 
intersektionellen Formen der Benachteiligung und 
Diskriminierung.   
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4. Verbindungen: 
Solidarität in der Diversität? 
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Prozess intersektioneller Verknüpfungen: 
Geschlechtergleichstellung – Chancengleichheit  / 
Antidiskriminierung – Interkultur / Integration – 
Internationalisierung –soziale Inklusion – Dekolonisierung .... 
 
 
Beispielhafte Umsetzungsformen: 
Formen der – brüchigen – Solidarität in der Diversität 
•  unter Mitarbeitenden 
•  durch Forschendes Lernen mit und zu Diversity 
•  durch Kommunikationsräume 
 

 

 
 
 

 

   



Solidarität unter Mitarbeitenden: 
Netzwerk Antidiskriminierung der Uni Bremen 
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Beteiligte: 
•  Referat Chancengleichheit und Antidiskriminierung 
•  Wissenschaftliche Expertin für Diversity 
•  Frauenbeauftragte für Wissenschaft/ für Verwaltung 
•  Beratungsstellen für das Studieren mit Beeinträchtigungen 

und chronischen Erkrankungen 
•  Kompetenzzentrum Frauen in NW und Technik 
•  kompass forum international 
•  e n t e r  s c i e n c e  für studierende mit 

migrationshintergrund  
 u.a. 
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Forschendes Lernen mit und zu Diversity: 
Campusforschungen zur Diversität der Studierenden 

(Kaufmann 2013, Kaufmann/ Koch 2015) 

als Möglichkeit zu sensibilisieren und Forschungsdaten zu 
generieren. 

Wahrnehmen von Lebens- und Studiensituationen als 
Möglichkeit: 

•  für solidarische Anteilnahme 

•  zur Veränderung der Institutionen 
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Schaffen von Kommunikationsräumen: 
Dekolonisierung der Bildungsinstitutionen am Bsp. Kopftuch: 

•  Thematisieren von Diskriminierungserfahrungen 

•  Frage nach Ein- und Ausschlüssen und nach den eigenen 
Privilegien 

•  Suche nach solidarischen Formen der transnationalen, 
transdiziplinären und intersektionellen Zusammenarbeit 

 

 
 
 
 

 

   



   
    

Solidarität in der Diversität? 
•  Wahrnehmen und Reflektieren der Gaps   

(Differenzlinien) 
•  Diversity als Gerechtigkeitsansatz zur 

Überwindung der Gaps  
•  Nachdenken über die eigenen Privilegien 
•  Einbezug diverser identitätspolitischer 

Positionen, Alltagsorientierung 
•  Netzwerke und Kompliz_innenschaft 
•  Diversity nicht ohne Intersektionalität! 
    (Kaufmann 2015) 
 

 
 
 



 
 
 
Gender und Diversity an der FH Campus Wien 3/14 Fotonachweis: B. Covarrubias Venegas 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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